Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Vogel (Warendori), Rawe, Berger, 
Dr. Ritz und Genossen 


betr. private Altersheime 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Inwieweit trifft der Vorwurf der Ausbeutung alter Men- 
schen zu, der wiederholt in der Öffentlichkeit gegen gewisse 
private Altersheime erhoben worden ist (vgl. z. B. den 
Bericht in „Die Welt"' vom 22. April 1966 Seite 24)? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzuwirken, daß 
durch wirksame Kontrollen Auswüchsen beim Betrieb priva- 
ter Altersheime begegnet wird? 

3. Hält die Bundesregierung es für erforderlich, daß für private 
Altersheime eine Registrierungspflicht eingeführt wird und 
daß der Beruf des Leiters eines privaten Altersheimes er- 
laubnispflichtig gemacht wird? 


Bonn, den 24. Mai 1966 
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